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La nge wa r der Weinhau eine Mannerd orn an e.
Inzwischen g ibt es immer mehr Winzerinn en. Zum
Beispiel siehen Frau en aus dem Unterla nd und dem
Rernstal, die sich des schwä bischen Na tiona lge­
tränks Trollinger a ngeno mmen hahen: di e Trollin­
ger-Evas.

Am Anfang sta nd ein Schlüsselerlebni s. Als d ie
Frauen ihre Krcszcnzcn bei der Hcilbronncr Wein­
bruderschaft vorstel lten, bekamen sie nettes Loh
zu hören. Dann aber g riffen die H erren lieber zu

fran zö sischem Rotwein . "Das hat uns nur bestärkt,
unseren Weg weiterzugehen", sagt C hrist ine Golter.
Die selbs tbew uss te Frau aus IIsfeld hei Heilbronn
gehö rt zu den "Trollinge r-Evas", d ie dem Trollinger
zu neuern Renommee verhel fen wollen.

Bislang lirt dieser Wein unter dem Altherrenim age
der .Vicrrclcschi orzer". D ie Frauen verpassen ihm

nun ein e Verjüngu ngskur. "Knackig- frisch" müsse
der Wein sein und kühl getrunken werden, sagt
Christina Hcngcrcr-M üller, die mit ihrem Ma nn

das Weingut Drau tz-H engerer in H eilb ronn bc­
treibt. Symholisch für dieses modern e Konzept

so ll das von der Heilbronner Künstlerin C rina
Fleischma nn ent wo rfene Flascheneti kett "Eva
ohne Schlange" stehe n: Sta tt des Apfels hält Eva
ein e Traube in der Hand . Frucht vorn Baum der
Erkennt nis.

Die "Trollinger-Evas" sta rteten mit dem Jahrgang
2007 ihr Verma rktungskonzept : Die Weine werden
in verschiedenen Wein haubet rieben ausgebaut und
in der Gruppe aufeina nder abgestimmt. So be­
kommt jeder Wein sein eigenes "Bodagfährtle", den
cha ra kter ist ischen Anhauch des Bod ens, der hellte
modisch . Terroir" heißt . Aber zugleich hab en alle
Wein e eine gemei nsa me Stilistik: ziegel rote Farbe,
Alk oholgehalt höch stens 12,5 Pro zen t, wenig Tan ­
nin, bekömmliche Säure, dezente Fruchtnoten. Da­

für hab en die Frauen im Alter zwischen 27 his 62
Jahren ein Qualität sman agement entwickelt : Der
Ertrag wird auf 120 Kilo pro Ar begrenzt, die Reb­
stöcke müs sen minde stens 15 Jahre alt sein und in
besten Lagen stehen . Dadurch gr eifen die Wurzeln
tiefer und sorgen für meh r Inhal tsstoffe. Zudem
testen d ie Evas d ie Weine in versc hiedenen Reife ­
st ad ien, machen gegen seitig Verbesserungsvor -



Sabrina Rorh, Angelika Knaller, Heidrun Hohl, Chrisrine Golrer, Chrisrina Hengcrcr-Müllcr, Margrcr Kuhnle,
And rea Grub er. Die Trollinger-Evas sind im Alter zwischen 27 bis 62 Jahren . 53
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Eine Weinbautrad ition trifft a uf neue weibliche Ideen .

schlage, scha ffen so ein verg leichba res Pro fil.
Ibre Ja hresprodu ktion von rund 15.00 0 Flaschen ist
ra sch au sverkauft .

Eine Erfolgsgescbicbte, die nich t jedem Adam ge­

fäll t. Denn Männer sah en Fra uen seit alter s her am
liebsten a ls Bacch anrinnen, Ge spielinnen des Wcin­
gorts . Natü rl ich ga b es die W itwe C licquo t, die den
Dreh mit dem Champagner raus hatte. Ansonsten
domi nierten M änn er d ie Weinwelt. Inzw ischen aber
ste ig t die Za hl der St ud entinnen a n We inbauhoch­
schulen, und Som meli ers w ie Paula Bo sch oder N a­
ta lie I.umpp sind längst Spitze. 1991 gründete sich
am Kaiserstu hl das Frauenn erzwerk .Vinissima '',
dem heure über 300 Winzerinnen, Weinhändlerin­
neo, Gastronom innen oder Wein kellner innen ange­
hö ren . Auch d ie allesa mt öno log isch erfahrenen
T rolli nger-Eva s sind a ls Region a lg ruppe mi t dabei,
2008 wu rden sie mit dem .Vm tssimav-Sonderp reis
ausgezeichnet. Zudem bekom men sie Fördcrgelder
aus dem EU- Progr amm für Frauen im länd lichen

Ra um , d ie in di e Fortbildun g fl ießen . Winz erin Christin a Hengerer-M üller.
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Aber wa ru m musste es für d ie sieben Evas ausge­
rechnet der T roll inger sein? Ein Wein, der la nge

Zei t a ls M a ssenware galt , den Krit iker vor Ja hren
bei einer An hö rung im La ndtag zur Z ukunft des

Weinbaus bestenfa lls a ls " Scbo ppenwein" einst uf­
ten ? Fü r Chrisrina H engerer-M üller ist der Trol lin­

ger "ein Stüc k Heimat und Kultu r", das es zu be­

wa hren und zu pflegen g ilt. Die Renai ssance der
Rcbso rre scheint ih r Recht zu geben. M a nche spre­
chen schon überschwäng lich vo m " Kultwcin" T rol­
linger. Da bei ist der scheinba r harm los da herko m­
mende Gesel le ein schw ier iger Fa ll . Er stellt hohe

Ansprüche a n die Lage, ist spät reifend lind frosr­
empfi nd lich. Und weil Wü rttemberg kein Ga rten
Eden ist , braucht es fü r ihn ein g utes H ä ndchen .
Vielleicht sind Frauen da sensibler und kreativer.
Und a uch die elitä ren Weinbr üder werden den

ema nzipierten W inzeri nnen a uf Dauer kau m w ider­
stehe n können .

Text : Wolfgong Alber

Fotos : Stefon Hortmoier

Infos: uruno.der-Tro llinger.de

Der Tro llinger ist eine der ältesten europatschen
Rebsorten und schon im 12. Jahrhundert in Ober­
italien nachweisbar; in Siidtirol wird er bis beute
unter dem Namen Verllatsch angebaut. ln W/iirt­
temberg taucht der Trollinger nach Erkenntnissen
der Historiken n Christine Krämer i /11 16. Jahrhun­
dert auf. Theodor Heuss bezeichnete ihn 1905 in
seiner Doktorarbeit .. \Veinbau und \Vebzgärtllcr­
stand in Heilbronn a. N." als "guten Lagericein",
Mit einer Reb f/äche von 2500 Hektar (22 Prozent)
ist der Trollinger die m eistangebaute Rotteeinsorte
in Wiirttemberg.

Das Flaschenetiketr, e in Linolschnitt der H eil­
bro nner Kü nstlerin Crina Fleischmann.

Anzeige -

www.weinmusk

-

AA I GP

I

"

~ --

IllATONI NO.... .. ... ,,'- - -I

•

- -
VillATO NO

~... .......::..1.:...-_


	1
	2
	4
	5
	6

